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Mit erhobenem Zeigefinger –  der Apostel 
Thomas di k tiert Jesus die Bedingungen zur 

Annahme des Auferstehungsgla u bens  
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Editorial  
 

Liebe Gemeinde, 
der ungläubige Thomas setzt Jesus den Zeigefinger auf die Brust: „Wenn ich 
meinen Finger nicht in die Male der Nägel und meine Hand nicht in seine Seite 
lege, glaube ich nicht!“ Punkt – Ende der Ansage! Klartext! Jetzt weiß Jesus wo 
er dran ist, König Kunde hat gesprochen! Der Apostel Thomas diktiert die Bedin-
gungen unter denen er bereit ist an die Auferstehung zu glauben. Die berühmte 
Ostergeschichte ist Ihnen sicher vertraut... 

Der Zeigefinger ist ein kleines, aber bedrohlich wirkendes Körperteil. Ausgest-
reckt und wedelnd verheißt er nichts Gutes. Er wirkt einschüchternd und riecht 
nach Gardinenpredigt. Jesus hat nicht mit erhobenem Zeigefinger gepredigt. Sein 
Evangelium ist eine Frohbotschaft und keine Drohbotschaft. Selbst als Thomas 
vermessen aus der Rolle fällt, Jesus brüskiert, sich zum Glaubensherrn aufspielt, 
haut der HERR nicht auf den Tisch, liest ihm nicht die Leviten und kanzelt ihn 
nicht ab, im Gegenteil. Er geht auf dessen Bedingungen ein und hält bereitwillig 
seine durchbohrten Hände zur wissenschaftlichen Untersuchung hin. Aber diese 
fällt aus: Thomas ist von der Begegnung mit dem Auferstandenen so überwältigt, 
dass er seinen Forderungskatalog spontan in den Schredder steckt. Der sprich-
wörtliche Zweifler haucht das steilste Ehrenprädikat, das Jesus im Neuen Testa-
ment zuteil wird: „Mein Herr und mein Gott!“ Es war kein erhobener Zeigefin-
ger, der ihn zum Glauben an den Auferstandenen abkommandierte, sondern die 
lebendige Begegnung mit dem HERRN. 

Glaube an Christus entsteht nicht durch Laborwerte oder physikalische Beweise, 
sondern durch Begegnung mit dem Auferstandenen – auch heute noch! Solche 
Begegnungen wünsche ich uns allen! 
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Glaubenskurs  
 
Mitte Oktober vergangenen Jahres bin 
ich in der Zeitung auf einen Artikel 
gestoßen, in dem auf einen Glaubens-
kurs der St. Michael Gemeinde auf-
merksam gemacht wurde. Noch am 
gleichen Tag schrieb ich P. Christoph 
Soyer SJ eine E-Mail, um mich für ein 
Teilnehmergespräch mit ihm zu tref-
fen. In den neuen Bundesländern auf-
gewachsen, war Religion in meiner 
Familie kein großes Thema. Erst mit 
dem Beginn des Studiums hier in Göt-
tingen bin ich mit Kirche, Gott und 
Glaube in Berührung gekommen. Seit 
2 Jahren besuche ich nun schon re-
gelmäßig den Gottesdienst der khg. 
Trotzdem fehlten mir viele Grund-
kenntnisse über verschiedenste Aspek-
te  des katholischen Glaubens. Der 
Kurs hat mir sehr geholfen verschie-
den Probleme zu verstehen und viele 
Denkanstöße für den eigenen Glauben 
gegeben. Nicht zu Letzt habe ich mich 
viel bewusster mit Gott auseinander 
gesetzt. So sind die Dienstagabende 
mit Themen wie ‚Der nahe und der 
ferne Gott‘, Liturgie, Sakramente oder 
‚Was kommt nach dem Ende?  – 
Eschatologie?‘ häufig viel zu schnell 
rum gegangen, so das manchmal fast 
zu wenig Zeit für die schwierigen 
Themen blieb. Im Januar ist unser 
Kurs mit fast allen Mitgliedern nach 

Marienrode in ein Benediktinerinnen- 
Kloster gefahren. Das Kennenlernen 
des Klosterlebens und die Zeiten der 
Stille so wie auch viele angeregte Dis-
kussionen haben es für mich zu einem 
ganz besonderen Wochenende werden 
lassen. Natürlich haben wir auch im 
Kurs oder als kleine ‚Hausaufgabe‘ 
verschiedene Bibelstellen gelesen. Da 
ich vorher noch nie selbst in der Bibel 
gelesen habe, waren die Texte anfangs 
sehr fremd. Das Herantasten und häu-
fige Wiederholen bestimmter Textab-
schnitte hat mir geholfen einen Zu-
gang zur Bibel zu finden. Hierbei 
möchte ich besonders die  Emmaus- 
Geschichte hervorheben. Diesen Text 
haben wir im Laufe des Kurses mehr-
fach zum Thema gehabt. Dabei hat 
sich auch für mich die Bedeutung ver-
ändert und er ist mir sehr vertraut ge-
worden, so dass ich ihn auch jetzt 
noch häufig aufschlage. Zur Taufe 
konnte ich mich dieses Jahr zu Ostern 
trotzdem noch nicht entschließen. Ich 
denke, dass Glaube auch ein Prozess 
ist, der Zeit braucht. Der Kurs hat 
mich aber in meinem Willen bestärkt, 
mich auch weiterhin intensiv mit Gott 
und der katholischen Kirche auseinan-
der zusetzten. Ich bin traurig, dass die 
Zeit so schnell vorbei gegangen ist. 
           Katja Schne ider  
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Glaubenskurs  
 
Der Glaubenskurs der St. Michael 
Gemeinde war eine außergewöhnliche 
Erfahrung. 
Vielleicht beginnen so viele Berichte 
über Glaubenskurse aus vielen Pfarr-
briefen in vielen deutschen katholi-
schen Gemeinden. Doch dieser Glau-
benskurs war es wirklich! 
Und das aus sehr einfachen Gründen: 
es war ein kleiner, übersichtlicher 
Kreis, der von Menschen verschiede-
ner Altersklassen und Herkünften be-
sucht und bereichert worden ist. 
Von Oktober 2008 bis in den März 
2009 fanden die abendlichen Treffen 
in regelmäßigen Abständen von 2-3 
Wochen statt, und haben so die Kurs-
teilnehmer, die entweder auf Taufe 
oder Firmung oder beides vorbereitet 
wurden, über die wichtigste Zeit im 
Kirchenjahr begleitet. 

 
Für einige war dieser Kurs ein Neu-
einstieg, für manche auch eine Rück 
kehr in die Gemeinschaft mit der Kir-
che, sozusagen eine Rückkehr zu den 
alten Wurzeln. Wie auch immer: Es 
kamen die Wege aller Teilnehmer zu 
den Treffen zusammen, in denen der 
Austausch, das Gebet und die Stille in 
der Kirche nach dem Unterricht am 
späten Abend erfahren wurden. 
Ein großes Lob muss an dieser Stelle 
an die Kursleitung ausgesprochen 
werden, die aus Olaf Martin, Claudia 
Stockinger und Pater Christoph Soyer 
SJ bestand. Sie gestalteten die dunklen 
Winterabende zu lichten Abenden, 
indem sie stets die Person und den 
Geist Jesus Christus in den Mittel-
punkt stellten, und uns nahe brachten. 
 

Iris Tumolo  
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Pfarrgemeinderat  
 

Zur 27. Sitzung des Pfarrgemeinderates (PGR) am 18.3.2009 wurde mit folgender 
Tagesordnung eingeladen: 
 

Tagesordnung: 

01. Fragen, Anregungen und Kritik zur Tagesordnung 

02. Gedanken zur Sitzung 

03. Genehmigung der Niederschrift über die 26. Sitzung des PGR 

04. Binnenklima in Gemeinde und PGR 
 - Konfliktbearbeitung – Mediation – Verfahren – Für und Wider – Entschei-
dung 

05. Planung und Realisierung 
- Nacht der Kirchen  
- Nacht der Kultur – Oase 
- Sommerfest 
- Gemeindewallfahrt 
- „Tag“ der Ehrenamtlichen 
- Flohmarkt 
- Skifreizeit 

06. Bericht des Pfarrers 

07. Verschiedenes 

Eberhard Walter - (Vorsitzender) 
 

Anmerkungen: 

Die Tagesordnungen der Pfarrgemeinderatssitzungen werden in der Regel in vor-
angehenden Vorstandssitzungen vorbereitet. Die Mitglieder des PGR sind gern 
bereit, Anregungen zu den Tagesordnungen entgegenzunehmen. 

Die nächste Sitzung des PGR findet am 21.4.2009, Beginn: 20.00 Uhr, im Ge-
meindezentrum (Italienerraum) statt. Die Sitzungen des PGR sind öffentlich. 
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Spotlight 

�Ð 
 

Pfarrgemeinderat  
 
Die 28. Sitz ung des PGR findet am Dien s-
tag, 21. April 2009, Beginn: 20.00 Uhr,     
im Gemeindezentrum statt.  
 
_____________________________________________________________________________________________________ 
 

Die Sitzungen des PGR sind öffentlich.  

 
Spotlight 

Pfarrgemeinderat 

Einladung  
 

Reisebericht  
Mémer  
in Bildern, Film und Wort  
Sonntag, 26. April 2009  
19.45 Uhr  Gemeindezentrum  
______________________________________________________ 
_____________________________________________________________________________________________________ 

Reisen Sie mit Eberhard Walter, Dr. Emmanuel Somé  
und Peter Krause zu unserem Partnerprojekt MEMER  

 



 

 7 

Herzliche Einladung zum Nachmittag 
für Ehrenamtliche in der Carit asarbeit   

am 28. April von 14.00 bis 18.00 Uhr in der 
Familienbildung sstätte St. Martin in  

Germershausen  
 

Das Thema lautet: Menschen am Rand – Soziale Manieren für eine bessere Ge-
sellschaft. Es geht um Menschen, deren soziale Beziehungen brüchig geworden 
sind. Probleme wie Arbeitslosigkeit, Trennung, Scheidung, Krankheit, Über-
schuldung oder Wohnungslosigkeit haben sie über längere Zeit begleitet. Obwohl 
diese Menschen möglicherweise viel von dem verloren haben, was in unserer 
konsumorientierten Welt wichtig ist, haben sie doch eine unverrückbare Würde. 

 

14.00 Uhr Gemeinsame Kaffeetafel 

14.30 Uhr Begrüßung und Einführung 

14.45 Uhr Impulsreferat durch Ralf Regenhardt, Referent im Diözesan- 

  Caritasverband 

15.30 Uhr Tischgruppenarbeit 

16.30 Uhr Austausch im Plenum 

17.00 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst 

 

Damit die Bildungsstätte gut vorplanen kann, mögen sich Interessierte bis zum 
22.04.2009 telefonisch unter 0551/999 590 anmelden. 

Martina Herr  
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Nahost:  
Gebet anlässlich der Paps t reise  
 

Der lateinische Patriarch von Jerusa-
lem, Fouad Twal, lädt zum Gebet für 
die bevorstehende Reise  (08. – 15. 
Mai 2009) Papst Benedikts ins Heilige 
Land ein. Aus diesem Anlass  hat der 
Patriarch ein eigenes Gebet verfasst, 
das der Vatikan am Donnerstag, 
26.03.2009, in den Sprachen Arabisch, 
Italienisch, Hebräisch, Englisch, Fran-
zösisch, Polnisch und Portugiesisch 
veröffentlichte. Nachfolgend eine freie 
deutsche Übersetzung: 
 

„Herr Jesus, im Nachfolger Petri hat-
te die Kirche in der Geschichte immer 
einen Leiter und einen Hirten, der den 
vorgezeichneten Weg zur Erfüllung 
des Willens Gottes aufzeigte. 
Dir  vertrauen wir diese Monate der 
Vorbereitung des Besuchs unseres 
Papstes Benedikt an.  
Sende uns deinen Heiligen Geist, so-
dass wir uns im Gebet vorzubereiten 
wissen, damit dieser Besuch für das 
Heilige Land ein Moment der Erneue-
rung und der besonderen Gnade sei.“ 

Radio Vatikan  

Afrikagruppe   
 
Die Afrikagruppe  macht den näch-
sten Kaffee- und Kuchenstand am 
Samstag, dem 25.4., ab 10 Uhr vor der 
Kirche. Wie immer bitten wir um zahl-
reiche Kuchenspenden, die ab 9.30 
Uhr am Stand abgegeben werden kön-
nen. Der Erlös kommt unserer Part-
nergemeinde in Mémer/Burkina Faso 
zugute.  
 

 

 
Neben der Förderung des nächsten 
Jahrganges bedürftiger Mädchen, die 
ohne Übernahme der Schulgebühren 
durch uns nicht zum Unterricht ge-
schickt würden, wollen wir als lang-
fristiges Projekt die Ernährungsver-
besserung (Mittagstisch) der Schul- 
und Katechesekinder mit unseren 
Partnern vor Ort angehen. 2 Mitglie-
dern unserer Mémer-AG fielen bei 
ihrem Besuch im März in Mémer die 
„Hungerbäuche“ vieler Kinder auf. 
Unser erster Stand im März war leider 
sehr verregnet. Dennoch konnten wir 
215.- € auf unser Mémer-Konto ein-
zahlen. Herzlichen Dank allen, die 
dazu beigetragen haben. 

Angela Dümpelmann  
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„Edith Stein – Studentin in Götti n-
gen“ (1913 – 1916)  

Mit Dr. Mary Heidhues, Edith-Stein-Kreis Göttingen e.V. 

Freitag, 8. Mai 2009, 15:30 – 17:00 Uhr 

Treffpunkt: Vor der Citykirche Sankt Michael, Kurze Straße (Fußgängerzone) 

Kosten: 5,00 €. Anmeldung erforderlich. Fon: 5 47 95 – 0. 

 

Streitgespräch über die Auferst e-
hung Jesu Christi  
Pater Manfred Hösl SJ im theologischen Disput mit Prof. Gerd Lüdemann, Göt-
tingen. Moderation: Heiner J. Willen, Akademiedirektor St. Jakobushaus, Goslar. 

Samstag, 09. Mai 2009, 18:30 Uhr 

Ort: Großer Saal in Sankt Michael 

 

Göttinger Orgeln  

In Geschichte und Gegenwart  

Eine kirchenpädagogische Fü hrungsreihe  
Die elektropneumatische Orgel St. Paulus 

Mit Pfr. i.R. Günther Nörthemann, Kirchenmusiker und Orgelsachverständiger 
des Bistums Hildesheim. 

Donnerstag, 28. Mai 2009, 19:30 Uhr 

Treffpunkt: St. Paulus, Bühlstraße 40 

Kosten: 3,00 €. Anmeldung erforderlich. Fon: 5 47 95 – 0. 
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 Herzliche Einladung zum  
Dekanats -Seniore nnachmittag  
 

in St. Heinrich und Kun i-
gunde am Mittwoch, 13. Mai 
2009

 

 

Programm: 

14.3o Uhr – Heilige Messe 
15.3o Uhr – Kaffeetafel 
16.oo Uhr – Buntes Programm 

 
Anmeldungen bis 08.05.09 in Sankt 
Heinrich u. Kunigunde, GÖ - Grone,  
Sr. Gisela Filbrich, Tel.: 91161.

 
 

Anzeige  
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Termine und Daten  
 

19.04.2009 2. Sonntag der Osterzeit, Weißer Sonntag 

  Jahrestag der Wahl Papst Benedikt XVI. 

  L1: Apg 4,32-35   /   L2: 1 Joh 5,1-6   /   Ev: Joh 20,19-31 

  Gemeinde-Kollekte: Für die Anschaffung liturgischer  

  Kleidung 

  08.45 Uhr Hl. Messe 

  10.00 Uhr Vorschulkindermesse 

  11.30 Uhr Hl. Messe 

  17.30 Uhr Hl. Messe in italienischer Sprache 

  18.30 Uhr Hl. Messe 

 

20.04.2009 Montag der 2. Osterwoche 

  18.30 Uhr Hl. Messe 

 

21.04.2009 Dienstag der 2. Osterwoche 

  Hl. Konrad von Parzham, Hl. Anselm 

  07.45 Uhr Wortgottesdienst der Bonifatiusschule II 

    (Große Gaube), Klasse: 5 R 3 

  18.30 Uhr Hl. Messe 

 

22.04.2009 Mit twoch der 2. Osterwoche 

  08.30 Uhr Rosenkranz 

  09.00 Uhr Hl. Messe 

  18.30 Uhr Hl. Messe 
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23.04.2009 Donnerstag der 2. Osterwoche 

  Hl. Adalbert, Hl. Georg 

  18.00 Uhr Christus-Meditation 

  18.30 Uhr Hl. Messe 

 

24.04.2009 Freitag der 2. Osterwoche 

  Hl.  Fidelis von Sigmaringen 

  18.30 Uhr Hl. Messe 

 

25.04.2009 Hl. Markus, Evangelist Fest 

  09.00 Uhr Hl. Messe 

  12.00 Uhr Mittagsmeditation in Wort und Musik 

  17.30 Uhr Hl. Messe in Reinhausen 

 

26.04.2009 3. Sonntag der Osterzeit 

  L1: Apg 3,12a.13-15.17-19   /   L2: 1 Joh 2,1-5a    

  Ev. Lk 24,35-48 

  Kollekte: Caritaskollekte 

  08.45 Uhr Hl. Messe 

  10.00 Uhr Schulkindermesse 

  11.30 Uhr Hl. Messe 

  17.30 Uhr Wortgottesdienst in italienischer Sprache 

    und Kommunionfeier 

  18.30 Uhr Hl. Messe   
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Gebu rtstage  
20.04.2009 82 Jahre Anna Szpala 

22.04.2009 82 Jahre Gerhard Thiem 

22.04.2009 85 Jahre Martha Asmus 

 

 

Beichtzeiten  
Fr., 17.04., 18.00 – 18.15 Uhr: Pater Fritz Abel S.J. 

Sa., 18.04., 16.00 – 18.00 Uhr: Pater Manfred Hösl S.J. 

Fr., 24.04., 18.00 – 18.15 Uhr: Pater Christoph Soyer S.J. 

Sa., 25.04., 16.00 – 18.00 Uhr: Pater Fritz Abel S.J. 

 

Kollekt energebnis
05.04. 368,02 € Kollekte: Pastorale und sozialen Dienste im 

    Heiligen Land 

10.04. 495,85 € Gemeinde-Kollekte für die Kinder- und Jugendarbeit 

   in Sankt Michael 

12.04. 711,66 € Kollekte: Bonifatiuswerk der deutschen Katholiken 

13.04. 400,18 € Gemeinde-Kollekte: Für die Kirchenrenovierung – 

   Kirchendach und Innenanstrich unserer Sankt 

   Michael-Kirche 
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Text der Woche  

 
Gebet der Verein ten Nationen  
 
Herrn, unsere Erde ist nur ein kleines Gestirn im großen Weltall. 
An uns liegt es, daraus einen Planeten zu machen, dessen Geschöpfe 
Nicht von Kriegen gepeinigt werden, nicht von Hunger und Furcht gequält, 
nicht zerrissen in sinnlose Trennung nach Rasse, Hautfarbe oder  
Weltanschauung. 
 
Gib uns den Mut und die Voraussicht, schon heute mit einem Werk zu beginnen, 
damit unsere Kinder und Kindeskinder einst mit Stolz den Namen Mensch tragen. 
 
Gotteslob 31,1  
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